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ECTS Credits 3

Unterrichts- und
Prüfungssprache

Deutsch

Beschreibung des Moduls Die Studierenden kennen die Grundzüge der internationalen Übereinkommen und
Schutzsysteme im Immaterialgüterrecht und verstehen deren Relation zu nationalen Gesetzen.
Sie können diese Erkenntnisse bei internationalen IP-Transaktionen umsetzen. Die
Studierenden kennen die Besonderheiten von Litigation, Arbitration und Mediation im IP
Bereich und entwickeln ein Gespür für aktuelle IP-Themen.

Verantwortliche OE Institut für Unternehmensrecht

Modulverantwortung David Stärkle

Studiengang und
Vertiefungsrichtung

Wirtschaftsrecht

Rechtliche Grundlagen Studienordnung BSc vom 29.01.2009 für die Bachelorstudiengänge Betriebsökonomie,
International Management, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftsrecht und Angewandtes Recht,
erstmals beschlossen am 12.05.2009 

Modulkategorie Modultyp 
Wahlpflichtmodul

Studienabschnitt 
Hauptstudium

Spezifische Vorkenntnisse Modul Wettbewerbs- und Immaterialgüterrecht

Beitrag des Moduls für
Learning Objectives des
Studiengangs (durch das
Modul betroffene)

Fachkompetenz
Methodenkompetenz
Sozialkompetenz
Selbstkompetenz

Beitrag des Moduls für
Learning Objectives des
Studiengangs

Fachkompetenz
Theorie- & Praxisrelevante Fachinhalte wissen & verstehen
Theorie- & Praxisrelevante Fachinhalte anwenden, analysieren und verknüpfen
Theorie- & Praxisrelevante Fachinhalte evaluieren

Methodenkompetenz
Problemlösung & Kritisches Denken
Wissenschaftliche Methoden
Nutzung von Informationen

Sozialkompetenz
Schriftliche Kommunikation
Mündliche Kommunikation

Selbstkompetenz
Selbstmanagement & Selbstreflexion



Lernziele des Moduls Die Studierenden...
erhalten vertiefte Kenntnisse des Immaterialgüterrecht der Schweiz sowie in den
Grundzügen des internationalen Immaterialgüterrechts.
sind in der Lage, immaterialgüterrechtlich relevante Sachverhalte zu erkennen, zu evaluieren
und entsprechend zu handeln.
sind in der Lage, komplexe Sachverhalte immaterialgüterrechtlich zu analysieren und zu
beurteilen.
sind in der Lage, mit den Basisbegriffen des Immaterialgüterrechts korrekt umzugehen,
insbesondere im Umgang mit internen und externen Ansprechpersonen aus
Rechtsabteilungen und Advokatur.
können auf der Grundlage dieses Moduls sich selbstständig – mittels einschlägiger
Fachliteratur und Veröffentlichungen von Behörden – im Bereich des Immaterialgüterrecht
weiterentwickeln.

Inhalte des Moduls Die Studierenden kennen die wichtigsten internationalen Übereinkommen im
Immaterialgüterrecht.
Die Studierenden können die wesentlichen Punkte beim Lizenzieren von IP erläutern und
wissen insbesondere , worauf es in einem IP-Lizenzvertrag ankommt
Die Studierenden wissen Bescheid über Litigation, Arbitration und Mediation im IP-Bereich.
Die Studierenden entwickeln ein Gespür für aktuelle IP-Themen (oder eben ‚Special
Topics‘).

Verknüpfung zu anderen
Modulen

Das Modul weist eine Verknüpfung zu folgenden Modulen auf:
w.BA.XX.2WIGR-BL.XX

Digitale Lernressourcen Lehrvideos
Übungs- und Anwendungsaufgaben (inkl. Lösungen)
Fallstudien (inkl. Lösungen)
Wird zu Semesterbeginn bekanntgegeben.

Unterrichtsmethoden Lehrvortrag
Übungen
Problemorientierter Unterricht
Fallstudien
Lehrgespräch

Eingesetzte Sozialformen:
Gruppenarbeit
Partnerarbeit

Unterrichtsgliederung Kontaktstudium Begleitetes
Studium

Autonomes
Selbststudium

Grossklasse - -

Kleinklasse - -

Gruppenunterricht 28 h 42 h

Praktikum - -

Seminar - -

Total 28 h 42 h 20 h

Leistungsnachweise Modulendprüfung Form Dauer (Min.) Gewichtung

Mündliche Prüfung 20 100.00

Hilfsmittel

Andere Bewertung Format Dauer (Min.) Gewichtung

- - - - -

Präsenzverpflichtung im
Kontaktstudium

Keine 

Pflichtliteratur Wird zu Semesterbeginn bekanntgegeben.

Ergänzende Literatur

Modulbezeichnung: Internationales Immaterialgüterrecht



Bemerkungen

Modulbezeichnung: Internationales Immaterialgüterrecht


